
Personen-Suchergebnisse: Scharnagel Karl

8. Dezember 1929 – Karl Scharnagl [BVP] wird erneut Oberbürgermeister

München * Bei der Kommunalwahl erringt         die SPD 17 Sitze und wird damit stärkste Fraktion.

    Die BVP verliert leicht und erreicht 12 Sitze.     Die NSDAP kann 8 Sitze erreichen.        Karl

Scharnagl [BVP] wird erneut Oberbürgermeister. 

4. Mai 1945 – Karl Scharnagel [CSU] wird Münchner Oberbürgermeister

München • Karl Scharnagel [CSU] wird von der amerikanischen Besatzungsmacht als Münchner

Oberbürgermeister eingesetzt. 

26. März 1946 – Der Platz der Opfer des Nationalsozialismus entsteht

München-Maxvorstadt * Knapp zehn Monate nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs und des

Zusammenbruchs des Dritten Reichs. - gibt Oberbürgermeister Karl Scharnagel - anlässlich des

„Tages der Opfer des Faschismus“ - bekannt, dass das Rondell zwischen Brienner Straße und

Maximiliansplatz künftig den Namen „Platz der Opfer des Nationalsozialismus“ tragen wird.  

Seine Lage inmitten der Stadt und „vor allem die Tatsache, dass  das Denkmal des großen

deutschen Dichters Friedrich von Schiller trägt, der Freiheit und Menschenwürde in seinen

Werken feierte“, lassen diesen Ort „als Erinnerungsstätte besonders geeignet erscheinen“. Der

Standort wird allerdings bewusst gewählt, denn schräg gegenüber - im 1944 zerstörten

ehemaligen Wittelsbacher Palais an der Brienner Straße 50 - befand sich das gefürchtete

Hauptquartier der Geheimen Staatspolizei. Das war das Zentrum der politischen Verfolgung.  Die

Länge des Platznamens macht sein Aussprechen zwar praktisch unmöglich. Doch das macht

nichts, denn der Platz dient nicht als Adresse. Er ist einfach ein Verkehrsknoten mit Grünfläche.

Der Form halber hat er aber trotzdem eine Postleitzahl erhalten: 80333. 

30. Juni 1948 – Die Amtszeit von OB Karl Scharnagel [CSU] endet

München • Die Amtszeit von Karl Scharnagel [CSU] als Münchner Oberbürgermeister endet. 
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